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Schon vor der Zeit
war Traurigkeit

Transgenerationale Weitergabe von Erfahrungen

Heike Gattnar

ANHANG ZUR GESCHICHTE
Um das "Trauma der Ahnen" zu heilen, muss auch die Lebenszeit und das Schicksal der Vorfahren anerkannt 
und gewürdigt werden. Da die Nachgeborenen o wenig über die vergangenen Zeiten wissen, habe ich 
meine sehr persönliche Zusammenfassung der potenziell traumatisierenden, kollektiven Ereignisse der 
letzten 150 Jahre in Deutschland, Österreich und der Schweiz aufgeschrieben. Zu den verschiedenen 
emen habe ich gut recherchierte Romane, Filme und Internetartikel hinzu gefügt, die für mich selbst 
informativ und hilfreich waren um mir die Atmosphäre in den Zeiten der Vorfahren vorzustellen. Es ist also 
eine ganz subjektive und keineswegs vollständige Auswahl von Werken. Ich möchte damit Ihre eigene 
Neugier anregen.

DEUTSCHLAND

Deutschland, als Nationalstaat, wurde erst am 1.1.1871 als das „Deutsche Reich“ gegründet und war bis 
1918 das Deutsche Kaiserreich; anfangs mit dem sehr beliebten Kaiser Wilhelm I, dem dann sein Sohn, 
Wilhelm II folgte. Ab den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts wandelt sich Deutschland von einem 
Agrar- in einen Industriestaat, mit großem Bevölkerungswachstum und den o dramatischen Folgen von 
Binnen- und Zuwanderung, von Landflucht und Verstädterung, von Heimatlosigkeit und prekären 
Arbeitsverhältnissen, aber auch von Reformbewegungen und Sozialgesetzgebung. In diesen 150 Jahren gab 
in unseren Landen etliche kollektive Schrecken:

1864 Deutsch-Dänischer Krieg
Neun Monate wurde um die Herzogtümer Schleswig und Holstein gekämp, die Dänemark schon 1848 zu 
annektieren versuchte, was mit einem Waffenstillstand endete und dazu führte, dass sich Schleswig Preußen 
unterwerfen musste. 1863 versuchte Dänemark erneut sich Schleswig einzuverleiben. 1864 siegten jedoch 
die Truppen von Preußen und Österreich und die Dänen mussten eine vernichtende Niederlage 
hinnehmen. 

Ole Bornedal (Regie) „1864 – Liebe und Verrat in Zeiten des Krieges“ dänische Fernsehserie, 2014 
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1866 Deutscher Krieg / zweiter Deutscher Einigungskrieg
Er dauerte 30 Tage und entstand aus Führungs-Rivalität im Deutschen Bund zwischen dem Deutschen Bund 
unter Führung von Österreich/Habsburg und Preußen und seinen Verbündeten. Der Krieg entzündete sich 
am preußischen Einmarsch in Holstein, das nach dem Krieg von 1864 von Österreich mitverwaltet wurde.

Theodor Fontane: Der Deutsche Krieg von 1866, Verlag Rockstuhl 2014

1870/71 Deutsch-Französischer „Blitzkrieg“ gegen Frankreich,  
Grund war der Streit zwischen Preußen und Frankreich um die spanische ronkandidatur des Prinzen 
Leopold von Hohenzollern-Sigmaringen. 

Sicher spielte die demütigende Niederlage Napoleons von 1813-15 (Schlacht bei Leipzig, Waterloo) dabei 
eine Rolle, durch die die Vorherrscha Frankreichs und Napoleons in Europa beendet wurde (1806 hatte 
Napoleon in der Doppelschlacht bei Jena und Auerstedt die Preußen besiegt und Preußen und Berlin 
wurden von französischen Truppen besetzt). Bei Sedan endete der Krieg am 10. Mai 1871 mit der fran zö -
sischen Niederlage gegen die deutschen Staaten unter Führung von Preußen. Deutschland diktierte dem be -
siegten Frankreich drastische Reparationen und Gebietsabnahmen (Elsaß-Lothringen) und finan zierte davon 
seinen wirtschalichen Aufstieg. 

Nach dem Ende des Krieges traten die süddeutschen Staaten dem Norddeutschen Bund bei. Im Januar 1871 
wurde ein gesamtdeutscher Staat gegründet. Deutscher Kaiser wurde der König von Preußen, Wilhelm I.  
Reichskanzler wurde Otto von Bismarck.

Klaus Kordon: Fünf Finger hat die Hand, Beltz&Gelberg 2006

Obrigkeitshörige, autoritäre Erziehung im Kaiserreich
Beschämung und körperliche Strafen, waren normal, zu Hause, in der Schule und beim Militär. Wie o 
wurde der Satz der Bibel zitiert: „Wer sein Kind liebt, der züchtigt es“

Michael Haneke (Regie): „Das weiße Band – deutsche Kindheitsgeschichte“. 2009

Erster Weltkrieg 1914 – 1918
Ein Krieg den viele begeistert begrüßten, und andere, wie die sozialistische Arbeiterscha, in großen De -
mon strationen zu verhindern suchten. Es war ein Krieg, bei dem es um die Ressourcenverteilung ging, um eine 
Vormachtstellung als Kolonialmacht und als Seemacht, v.a. zwischen England, Frankreich und Deutschland.

Florian Illies: 1913: Der Sommer des Jahrhunderts, Fischer TB 2014

Roland May (Regie): Film: Die Bagdadbahn, 2006

Imanuel Geiss: Der lange Weg in die Katastrophe – Vorgeschichte des 1. Weltkriegs, Piper 1996

Spiegel­Serie: "Die Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts"

MDR: Chronologie des Ersten Weltkrieges, 11.2.2021 mdr

Auch wenn sich der Konflikt zwischen den Nationen schon längst anbahnte, so war der letztliche Auslöser 
das Attentat auf den österreichischen ronfolger in Serbien. Deutschland und Russland traten durch ihre 
Bündnisverpflichtungen mit Österreich, bzw. Serbien, in den Krieg ein. Und das Deutsche Reich nutzte die 
Gelegenheit um wieder einmal Krieg gegen Frankreich zu führen.

Es war ein ganz neuer Krieg mit ganz neuen Waffen (Schnellfeuerwaffen, weitreichenden Kanonen, wie die 
"Dicke Berta", Gigas…). Es war der erste industrielle Krieg, ein Zweifrontenkrieg – im Osten gegen 
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Russland und Serbien und im Westen gegen Frankreich und England. Schon im Oktober 1914 verbündete 
sich das Osmanische Reich mit dem Deutschen Reich und so kämpen und starben deutsche Soldaten auch 
im Nahen Osten. 

Da die Fronten schon kurz nach Kriegsbeginn zum Stillstand kamen, war es über lange Zeit an der West- 
und Ostfront ein Grabenkrieg. Gräben, die bei schlechtem Wetter mehr Schlammlöchern glichen, in denen 
man darauf wartete, getroffen zu werden. Die Verluste und Verletzungen waren auf allen Seiten grauenha. 

Auch die Behandlung der traumatisierten Soldaten war o grausam, wie es das Buch von

Peter Riedesser, Axel Verderber: Maschinengewehre hinter der Front. Fischer­Verlag 1996

berichtet.

Durch das britische Handelsembargo und eine verregnete Kartoffelernte kam es im Winter 1916/17, dem 
"Steckrübenwinter", zu Hungerdemonstrationen, weil es für viele nur noch Steckrüben gab. Steck rüben -
kaffee, Steckrübenpudding, Steckrübenauflauf…. Von 1916-1918 verhungerten in Deutschland etwa 
800.000 Menschen  

de.wikipedia org: Steckrübenwinter

Ende November 1918 verweigerten die Matrosen in Kiel und Wilhelmshaven die Befehle, was dann die 
"Novemberrevolution" auslöste. Es war das Ende der Monarchie und der Beginn der Demokratie in 
Deutschland. 

Klaus Kordon: Die roten Matrosen, Beltz&Gelberg 1984

Der Frieden von Versailles gab Deutschland die alleinige Verantwortung für den Ersten Weltkrieg und war 
gekennzeichnet von Abrüstung, hohen Reparationszahlungen an die Siegermächte und großen 
Gebietsabtretungen. Er wurde als "Schmachfrieden" erlebt.

Man könnte den Versailler Vertrag auch als Revanche für die Friedensbedingungen von 1871 sehen, bei wel -
chem Deutschland Frankreich sehr drakonische Strafen auferlegte.

Drei Kaiserreiche wurden am Ende des Ersten Weltkriegs zerschlagen: 

• die österreichisch­ungarische Monarchie, ein Vielvölkerstaat, 

• das japanische Kaiserreich und 

• das Osmanische Reich.

Letzteres wurde zwischen den Siegern England und Frankreich (o willkürlich, ohne Rücksicht auf die 
Bevölkerungsgruppen, aufgeteilt, was noch heute der Hintergrund der Unruhen im Nahen Osten ist).

Michael Lüders: Wer den Wind sät. Ch. Beck­Verlag 2020

Michael Lüders: Die den Sturm ernten. Ch. Beck­Verlag 2021

Polen entstand nach 150 Jahren Aueilung zwischen Russland, Preußen und Habsburg neu und die Tsche -
cho slowakei wurde unabhängig von der Österreichisch-Ungarischen Monarchie.

Zahlen aus dem Ersten Weltkrieg: 

Deutschland/Österreich: ca. vier Mill. tote u. acht Mill. verletzte Soldaten, ca. 900.000 tote Zivilisten. 
Weltweit gab es ca. zehn Mill. tote und 21 Mill. verletzte Soldaten und fast neun Mill. tote Zivilisten.

Christine Beil: ARD­Serie: Der Erste Weltkrieg, Rowohlt 2006 (Film dito)

Arnold Zweig: Erziehung vor Verdun, Aufbau­Verlag 2001

Erich Maria Remarque: Im Westen nichts Neues. Roman. Herausgegeben und mit Materialien 
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versehen von Thomas F. Schneider, Kiepenheuer & Witsch, Köln 2014

Gerd Ledig: Vergeltung, Suhrkamp­Verlag 2004

Willy Peter Reese: Mir seltsam fremd – Kriegstagebuch. List Verlag 2004

Pat Barker: Niemandsland. München: Hanser Verlag 1997

Spanische Grippe am Ende des 1. Weltkriegs 1918 – 1920
in Deutschland an die 500.000 Tote, weltweit 27 – 50 Mill.

Manfred Vasold: Die Spanische Grippe und der Erste Weltkrieg. Primus Verlag 2009

Laura Spinney: 1918 – Die Welt im Fieber. München: Hanser Verlag, 2017

Michael Wallner: Der Flug nach Marseille. btb 2016

Weimarer Republik 
am 9. November 1918 wurde die parlamentarische Demokratie in Deutschland von Dauer ausgerufen. Sie 
endete mit der Machtergreifung Hitlers am 30. Januar 1933. Zuerst waren die direkten Folgen des Krieges 
und eine Hyperinflation zu bewältigen. 

Daneben gab es etliche Umsturzversuche und politische Morde durch rechtsterroristische Gruppen. 
Prominente unter den vielen Ermordeten waren z.B.: der erste Ministerpräsident von Bayern, Kurt Eisner 
†  21.2.1919, Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht † 15. Jan. 1919, Finanzminister Matthias Erzberger 
† 26.8.1921, Außenminister Walther Rathenau † 24.6.1922. 

Man kann sich leicht die Unruhe und Verunsicherung der Bevölkerung vorstellen.

Reiner Marcowitz: Die Weimarer Republik 1929­1933. wbg Academic 2018

Peter Graf (Hrsg), Ulrich Alexander Boschwitz: Menschen neben dem Leben. Stuttgart: Klett­Cotta 
2022

Zwischenkriegszeit
Klaus Kordon: Mit dem Rücken zur Wand. Beltz & Gelberg 1990

Harald Jähner: Höhenrausch – das kurze Leben zwischen den Kriegen. Hamburg: rororo 2022

Ludwig Harig: Ordnung ist das ganze Leben. Büchergilde Gutenberg 1986

Sebastian Hafner: Von Bismarck zu Hitler. Kindler­Verlag 1987

Weltwirtschaftskrise und allgemeine Arbeitslosigkeit und 
Not in Deutschland 1929 – ca. 1932

Charles Kindleberger: Die Weltwirtschaftskrise 1929 – 1939. dtv 2019

NS-Staat (“das 3. Reich“) 1933 - 1945
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Als Adolf Hitler 1933 an die Macht kommt, orientiert er sich stark an Mussolini, der seit 1922 Mi nis ter -
präsident des Königreichs Italien war und ab 1925 als Diktator an der Spitze des faschistischen Regimes 
Italiens stand. Macht wurde durch Gewalt, Beschämung, Propaganda, Einschüchterung und systematische 
Morde ausgeübt.

Sebastian Hafner: Geschichte eines Deutschen. Dtsch.Verlags Anstalt  2000

Sigrid Chamberlaine: „Adolf Hitler, die deutsche Mutter und ihr erstes Kind". ed.psychosoz.2016

Callum S. Lamb: Der Aufstieg des Dritten Reiches – Wie die Demokratie starb. Kindle 2025

Felix Bohr: Hitlers treues Volk: Warum so viele Deutsche dem Nationalsozialismus verfielen. Spiegel 
Buchverlag 2027

Spanischer Bürgerkrieg Juli 1936 – April 1939
Zum Bürgerkrieg zwischen der demokratisch gewählten Regierung der zweiten Spanischen Republik 
(Republikanern) und den rechtsgerichteten Putschisten unter General Francisco Franco (Nationalisten) kam 
es aus verschiedensten Gründen: Die Demütigung durch den Verlust der letzten Reste des Kolonialreichs im 
Spanisch-Amerikanischen Krieg von 1898, durch die Unabhängigkeitsbestrebungen der Basken und Kata la -

nen und anderem.

Ohne Unterstützung hätten die Gegner sich wohl bald einigen müssen. Doch vor allem die faschistischen 
Großmächte Italien und Deutschland unterstützen Franco mit finanzieller Hilfe, mit Flugzeugen, 
Kriegsschiffen, Panzern und Truppen. Spanien wurde für Hitler und Mussolini zu einem militärischen und 
politischen Versuchsfeld. Die Legion Condor war u.a. am Massaker von Malaga beteiligt, bei dem 10.000 
Menschen getötet wurden und sie zerstörte die „heilige Stadt“ der Basken Guernica. Deutsche und ame ri ka -
nische Konzerne lieferten Rohstoffe zur Erzeugung von Kriegsgütern und unterstützen die Sanitätstruppe 
der Putschisten. 

Jordi Sierra i Fabra: Das zweite Leben des Senor Castro. Bastei­Lübbe 2018

Elsa Osorio: Die Capitana. Insel 2011

Ernest Hemmingway: Wem die Stunde schlägt. Rowohlt 2025

Alberto Mendez: Die blinden Sonnenblumen. Kunstmann 2005

Holocaust 
Schon mit Beginn der Machtübernahme durch Adolf Hitler wurden Andersdenkende, Sozialisten, Kom -
munisten verfolgt und in großer Zahl ermordet. In den folgenden Jahren dann auch Homosexuelle, Sinti und 
Roma, psychisch Kranke, Behinderte und allgemein als "Assoziale" verleumdete Menschen. Seit 1939 und 
v.a. ab 1941 wurden sechs Mill. (von elf Mill.) europäischen Juden ermordet. Daneben kamen ungefähr 
500.000 Sinti/ Roma, 250.000 Behinderte, 70.000 "Assoziale", 2.000 Zeugen Jehovas, 3.300.000 sowjetische 
Kriegsgefangene und eine unbekannte Zahl Kommunist:innen, Sozialist:innen, Homosexuelle zu Tode.

Viktor E. Frankl: ….trotzdem Ja zum Leben sagen. Penguin­Verlag 2018

Thomas Keneally: Schindlers Liste. Goldmann 1994. Film: Regie Steven Spielberg

Max Mannheimer: Spätes Tagebuch. Piper 2010

Esther Safran Foer: Ihr sollt wissen, dass wir noch da sind. Kiepenheuer&Witsch 2021

Judith Kerr: Als Hitler das rosa Kaninchen stahl. Ravensburger TB 1983
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Judith Kerr: Warten bis der Frieden kommt. Ravensburger TB 1975

Wladyslaw Szpilman: Der Pianist. List 2011. Film: Regie Roman Polanski 2002

Elie Wiesel: Die Nacht. Freiburg: Herder 2022

Elena Chouzouri: Onkel Avraam bleibt für immer hier. Griechenland Zeitung 2016

Constantin Costa­Gavras (Regie): Music­Box – die ganze Wahrheit 1989

Roberto Benigni: Das Leben ist schön (dito Film).  Frankfurt a.M.:suhrkamp TB 1998

Lily Brett: Zu viele Männer. Frankfurt a.M.: suhrkamp TB 2024. Film: Julia von Heinz (Regie) 2024

Martin Doerry: Mein verwundetes Herz – Das Leben der Lilly Jahn 1900­1944. Frankfurt a.M.:. dtv 
2002

Magda Hollander­Lafon: Vier Stückchen Brot – Eine Hymne an das Leben. Überleben in Ausschwitz. 
adeo 2013

Roma Ligocka: Das Mädchen mit dem roten Mantel. Knaur 2002

Roma, Sinti, Jenische
sind drei der bekanntesten Romanes-Völker, des "Fahrenden Volks", die (halb-)nomadisch leben und ver -
schie dene Sprachen und eigene Kulturen haben. Obwohl sie in Deutschland Minderheitenschutz genießen, 
gehören sie zu den am stärksten diskriminierten Minderheiten.

Thomas Sautner: Fuchserde. Picus­Verlag 2021

Ceija Stojka: Wir leben im Verborgenen. Picus­Verlag 1995

Euthanasie
Während der NS-Zeit wurden in Deutschland und Österreich (aber auch in Polen und der Tschecho -
slowakei) zwischen 1939 und 1945 mindestens 200.000 Menschen mit Behinderungen, psychischen 
Erkrankungen oder chronischen Krankheiten ermordet.

Auch in Frankreich, Belgien, Norwegen und den Niederlanden wurden Menschen durch Euthanasie er -
mordet. In Schweden, Dänemark, den USA und der Schweiz kam es noch bis in die 1970er Jahre zu 
Zwangssterilisationen.

Alice Platen­Hallermund: Die Tötung Geisteskranker in Deutschland. Mabuse­Verlag 2005

Robert Domes: Nebel im August. cbt 2008

Widerstand 1933 – 1945
Er war vielfältig und o nur begrenzt wirksam. Die "Gestapo" (Geheime Staatspolizei) überwachte ständig 
und Denunziation war allgegenwärtig. Am bekanntesten war der Widerstand von Kommunisten, 
Sozialisten, der Bekennenden Kirche, in Fabriken und von Jugendlichen (Edelweiß-Piraten, Weiße Rose). Es 
gab aber auch viele Einzelpersonen. In Polen gab es die Polnische Heimatarmee und in Frankreich die 
Resistance. Tausende Widerstandskämpfer wurden verfolgt, gefoltert und hingerichtet.

Günther Weisenborn (Hg.): Der lautlose Aufstand. Hamburg: rowohlt 1953

Maria Gräfin v.Maltzan: Schlage die Trommel und fürchte dich nicht. Ullstein 1989

Gertrud Koch: Edelweiß – Meine Jugend als Widerstands­Kämpferin. Hamburg: rororo 2006
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Jacques Lusseyran: Das wiedergefundene Licht – Lebensgeschichte eines Blinden im franz. 
Widerstand. Siebenstern 1972

Mark Sullivan: Unter blutrotem Himmel. Tinte & Feder 2018

Anschluss Österreichs
Im März 1938 marschierte die deutsche Wehrmacht in Österreich ein. Es gab keinen Widerstand, im Ge -
gen teil wurde dieser „Anschluss“ von sehr vielen Österreichern begeistert begrüßt. Bereits am Tag nach dem 
"Anschluss" wurden Kommunisten und Sozialisten und andere Unliebsame verhaet. Für Andersdenkende 
und Juden bedeutete es Entrechtung und Terror. Österreich ging im Deutschen Reich auf. Viele Österreicher 
waren an den nationalsozialistischen Verbrechen, v.a. beim Militär und bei der SS, beteiligt.

Martin Pollack: Topografie der Erinnerung. Residenz­Verlag 2016

Annektion der Sudetengebiete der Tschechoslowakei 
am 30. September 1938 wurden die Randgebiete der Tschechoslowakei durch den NS-Staat annektiert. Im 
März 1939 trennte sich nach einem deutschen Ultimatum die Slowakei als eigener Staat ab und Hitler zwang 
den tschechoslowakischen Staatspräsident Hácha sein Land "dem Schutz des Deutschen Reiches" zu unter -
stellen und es somit dem eigenen Machtbereich einzuverleiben.

Zweiter Weltkrieg 
Neu bei diesem Krieg war der Lukrieg gegen Zivilisten in allen Ländern und die Taktik der deutschen 
Wehrmacht „verbrannte Erde“ in Polen und v.a. Russland zu hinterlassen.

Mindestens 7 bis 15 Mill. (sowjetische Zivilisten, 1.800.000 polnische Zivilisten, 10 Mill. sowjetische Sol da -
ten, 5,3 (von 18,2) Mill. deutsche Soldaten, ca. 1.200.000 deutsche Zivilisten fanden den Tod. Weltweit ca. 
70 Mill. Tote. 

Helma Sanders­Brahms: Deutschland bleiche Mutter. Hamburg: rororo 1984. Film: Deutschland 
bleiche Mutter

Hans Graf von Lehndorff: Ostpreußisches Tagebuch. Frankfurt a.M.: dtv 1997

Wolfgang Wallenda: Sturmpionier in Stalingrad – ich war einer von 6000 Heimkehrern   
BoD 2026

Ulrich Frodien: Bleib Übrig – Eine Kriegsjugend in Deutschland. Frankfurt a.M.: dtv 2002

Matthias Gretzschel: Als Dresden im Feuersturm versank. Ellert & Richter 2022

Trude Teige: Als Grosmutter im Regen tanzte. Frankfurt a.M.: Fischer 2023

Trude Teige: Und Großvater atmete mit den Wellen. Frankfurt a.M.: Fischer 2024

Rafel Nadal: Das Vermächtnis der Familie Palmisano – Familiensaga aus Süditalien
Bastei­Lübbe 2017

Bombenkrieg 1939 – 1945
Deutschland begann am 1. 9. 1939 den Krieg mit dem Überfall auf Polen und bombardierte 1940 
Rotterdam, Warschau und Coventry. Die Alliierten konzentrierten bis 1942 ihre Angriffe vorwiegend auf 
militärische und industrielle Ziele. Danach wurden systematisch großflächige Bombenangriffe auf Städte 
geflogen. Man hoe damit, die Moral der Zivilbevölkerung zu brechen und die Kriegswirtscha zu 



Heike Gattnar: Schon vor der Zeit war Traurigkeit; ISBN 978-3-86781-445-4. 
© 2026 Arbor Verlag, Freiburg i. Br. Alle Rechte vorbehalten. Nur für den persönlichen Gebrauch.

Alle weiteren Nutzungen, Weitergaben und Veröffentlichungen sind nur mit schriftlicher Genehmigung des Arbor Verlags gestattet.
info@arbor-verlag.de   https://www.arbor-verlag.de

– Seite 1 von 13 –

Heike Gattnar: Schon vor der Zeit war Traurigkeit, Arbor Verlag 2026 – Historischer Anhang

destabilisierten. Städte, die besonders zerstört wurden: Hamburg (1943), Dresden (1945), Berlin, Köln, 
Leipzig, Würzburg, Pforzheim und viele andere. Am Ende des Krieges war nur ein Drittel der Wohnungen 
noch bewohnbar. Die Infrastruktur in weiten Teilen Deutschlands war zerstört.

Jörg Friedrich: Der Brand: Deutschland im Bombenkrieg 1940 – 1945. List 2004

Zwangsarbeit
Da durch den Krieg die Arbeitskräe in Deutschland (v.a. in der Produktion und auf Bauernhöfen) knapp 
wurden, wurden während der NS-Zeit wurden über 20 Mill. Menschen aus besetzten Ländern, vor allem aus 
der Sowjetunion, Polen, Frankreich, Italien, Belgien, Niederlanden, und jüdische Menschen, Kriegs ge -
fangene, Gegner:innen des Regimes u.a., zur Zwangsarbeit gezwungen. Geschätzt kamen zwei bis drei Mill. 
dabei ums Leben.

Natascha Wodin: Sie kam aus Mariupol. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 2017

Regina Scheer: Machandel. Albrecht Knaus Verlag 2014

Apostolopoulos, Nicolas/ Pagenstecher, Cord (Hrsg.): Tagungsband "Erinnern an Zwangsarbeit. 
Zeitzeugen­Interviews in der digitalen Welt". Berlin: Metropol Verlag 2013

Zwangsarbeit 1939­1945. Zeitzeugen­Interviews für den Unterricht: Video­DVD ­ Lernsoftware ­ 
Lehrerheft., Hrsg.v.d. Freien Univers. Berlin u.d. Bundeszentrale für politische Bildung, Berlin 
2010

Plato, Alexander von / Leh, Almut / Thonfeld, Christoph (Hrsg.), Hitlers Sklaven. 
Lebensgeschichtliche Analysen zur Zwangsarbeit im internationalen Vergleich, Wien 2008

Frauen als Kriegsbeute
Wie in allen Kriegen kam es auch im Zweiten Weltkrieg zu sexuellen Gewalt durch deutsche, sowjetische, 
britische, amerikanische, französische und italienische Soldaten in den besetzten Gebieten. Besonders in 
Osteuropa wurde von deutschen Truppen und später v.a. im Osten Deutschlands durch die Sowjetische 
Armee aus Machtdemonstration und Rache Frauen zwischen 10 und 80 Jahren systematisch und o mehr -
fach vergewaltigt. Aber auch durch die alliierten Truppen kam es zu Vergewaltigungen, wenn auch in ge -
ringerem Ausmaß. Nicht wenige Frauen starben oder nahmen sich das Leben. Alle waren für ihr Leben ge -
zeich net. Besonders, wenn sie durch die Vergewaltigungen schwanger wurden. Es wird geschätzt, dass in 
Deutschland etwa 200.000 Frauen betroffen waren, davon etwa 140.000 in der sowjetischen Besatz ungs -
zone. Das ema war und ist mit viel Scham und Schuld belegt und selten wurde darüber gesprochen.

Helke Sanders (Barbara Johr, Hg.): BeFreier und Befreite. Kunstmann­Verlag 1992

Ruth Hallo: Trostfrauen. Langen­Müller­Verlag 2012

Flucht und Vertreibung 
Ungefähr 13 Mill. Deutsche und Mill. Polen und Menschen anderer Nationalitäten wurden aus ihren 
Wohnorten vertrieben oder mussten fliehen. Erst sehr spät, als die russische Front schon sehr nahe war, 
wurde es den Menschen aus Ostpreußen, Pommern und Schlesien erlaubt nach Westen zu fliehen. Meist im 
bitterkalten Januar und Februar 1945, mit Pferd und Wagen oder zu Fuß oder über die Ostsee. Die 
Schrecken der Tieffliegerangriffe auf die Trecks, die Not, das Sterben und die Anstrengungen auf dem Weg 
waren unermesslich. Man geht davon aus, dass eine Mill. Menschen die Flucht nicht überlebten. 

Guido Knopp: Die große Flucht. DVD, Regie: Guido Knopp, Christian Deick, Anja Greulich. ZDF 2001
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Florian Huber: Kind, versprich mir, dass Du Dich erschießt. Piper 2016

Helga Schneider: Als wir Kinder waren. Piper 2006

Marion Gräfin Dönhoff: Namen, die keiner mehr nennt –  Ostpreußen ­ Menschen und Geschichte. 
Düsseldorf und Köln: Diederichs 1964

Nach Ende des Krieges wurde ab Mai 1945 auch der Großteil der ursprünglich ein Drittel deutsch-
stämmigen Be völ kerung, die o seit Jahrhunderten im Gebiet der Tschechoslowakei ansässig waren, aus den 
Sudeten und anderen Gebieten vertrieben. Selbst jüdische Menschen, welche die KZs überlebt hatten. So 
waren z.B. in Trebic in Tschechien von 1000 jüdischen Bürgern zehn nach dem Krieg aus Auschwitz zurück -
gekehrt und wurden als Deutsche ausgewiesen. Es gab in der Tschechoslowakei nach dem Krieg Kon zen tra -
tions lager für Deutschstämmige, in welchen es häufig zu Vergewaltigungen und anderen Grausamkeiten 
kam. Es gab Zwangs arbeit und Todesmärsche, wie z.B. derjenige von Brünn nach Österreich.

Peter Glotz: Die Vertreibung – Böhmen als Lehrstück. ullstein 2003

Jürgen Kleindienst (Hg.): Nichts führt zurück. JKL Publikationen 2001

Sogenannte "Russland-Deutsche", welche o im 17. - 19. Jahrhundert im russischen Zarenreich (an der 
Wolga, in Kasachstan, in der heutigen Ukraine, Georgien u.a. Orten) angesiedelt wurden, hatten Schweres 
zu erleiden.

Mark Sullivan: Das letzte grüne Tal. Tinte und Feder, 2021

Ella Zeiss: Wie Gräser im Wind. Tinte und Feder 2019

Hera Lind: Das letzte Versprechen. Knaur 2022

„Hungerwinter“ 
Die Nachkriegszeit 1945-1948 war schwer. Die Essensversorgung war katastrophal, besonders der eisige 
Winter 45/46 ohne genügend Nahrung und Heizmaterial und die schweren Jahre 1946-48.

Alexander Häusser, Gordian Maugg: Hungerwinter: List 2010

Deutschlands humanitäre Katastrophe 1946/47

Klaus Kordon: Der erste Frühling – Berlin Frühjahr 1945. Weinheim: Beltz 2003

Nachkriegsjahre
Lilly Bernstein: Trümmermädchen: Annas Traum vom Glück. Ullstein 2020

Florian Huber: Hinter den Türen warten die Gespenster. eBook Berlin Verlag

Irmtraut Balz: Davongekommen – Eine Jugend nach dem Krieg. KiWi 2005

Christophe Barratier (Regie): Die Kinder des Monsieur Matthieu. 2004

Svenja Goltermann: Die Gesellschaft der Überlebenden. DVA 2009

H.Schulz, H.Radebold, J.Reulecke: Söhne ohne Väter. Ch.Links 2004

Marianne S.W.Rosenbaum: Peppermint­Frieden (dito Film). Frauenbuch­Verlag 1983

Wolfgang Schmidbauer: Er hat nie darüber geredet. Kreuz­Verlag 2008

Arno Surminski: Vaterland ohne Väter. Ullstein 2006

Wolfgang Borchert: Gesammelte Werke. Rowohlt 1961
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Klaus Naumann (Hg.): Nachkrieg in Deutschland. Hamburger Edition 2001

Monika Tibbe (Hg.): Wir leben weiter ins Ungewisse – Tagebücher und Briefe aus dem Jahr 1945. zu 
Klampen 2014

Ulrike Draesner: Die Verwandelten. Penguin 2023

Kalter Krieg 
Er findet ab 1960 und v.a. 1962 bei der "Kuba-Krise" seinen Höhepunkt. Die Angst vor einem Dritten 
Weltkrieg – einem Atomkrieg – grassiert. Auch seit 2022 droht wieder diese Möglichkeit.

Bernd Stöver: Der Kalte Krieg: 1947 – 1991. München: C.H. Beck 2017

Norbert Wollschläger: In der Hitze des Kalten Krieges. Klak 2017

Tschernobyl 
Bei der Nuklearkatastrophe am 26. April 1986 wurde die 200-fache Strahlung von Hiroshima und Nagasaki 
freigesetzt (geschätzt 50.000 Tote "Liquidatoren"). Selbst in entfernten Bayern waren frisches Obst, Gemüse 
und Milch zu hoch belastet und mussten vernichtet werden. Die Böden, Waldbeeren, Pilze und Wild -
schweine sind in Süddeutschland noch heute hoch belastet (die Halbwertzeit von Cäsium 137 ist 29 Jahre)

Adam Higginbotham: Mitternacht in Tschernobyl. Frankfurt a.M.: Fischer 2024

Daniel Eichborn: Der Tag, an dem der Regen giftig wurde – Tschernobyl und die Deutschen. 
Wortschein 2026

Jugoslawien (Balkan-) Kriege   1991-1995 und 1998-2001
Barbara Demick: Die Rosen von Sarajevo: Eine Geschichte vom Krieg. Droemer 2012

Thomas Obruča: Die acht Tage des 13­jährigen Adnan. Bibliothek der Provinz 2022

Ab März 2020: die Corona-Pandemie

Seit dem 24. Februar 2022: Krieg in der Ukraine

BÜCHER, DIE MIR NOCH WICHTIG SIND

Annett Gröschner: Schwebende Lasten – Ein Leben in 2 Revolutionen, 2 Diktaturen, 1 Aufstand, 2 
Weltkriegen, 2 Niederlagen, 2 Demokratien. München: C.H.Beck 2025

Claude AnShin Thomas: Krieg beenden Frieden leben – Ein Soldat überwindet Hass und Gewalt. 
Theseus­Verlag 2008

Franz Werfel: Die 40 Tage des Musa Dagh – Historischer Roman um Widerstand und Völkermord an 
den Armeniern. Wien: Paul Zsolnay 1933

Nicholas Gage: Eleni – Bürgerkrieg in Griechenland. Frankfurt a.M.: dtv 1987

Arkadi Babtschenko: Die Farbe des Krieges – Ein junger russischer Soldat zieht in den Krieg nach 
Tscheschenien und kehrt als alter Mann zurück. Hamburg: rororo 2008

Lutz C. Klevemann: Lemberg – die vergessene Mitte Europas. Berlin: Aufbau Verlag 2017
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DDR – DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 
Die DDR wurde 1949 als sozialistischer Arbeiter- und Bauern-Staat gegründet. Sie ging nach dem Krieg aus 
der russischen Besatzungszone hervor und war politisch, wirtschalich und militärisch mit der Sowjetunion 
verbunden. 

Ines Geipel: Umkämpfte Zone – Mein Bruder, der Osten und der Hass. Stuttgart: Klett­Cotta 2019

Ines Geipel: Tochter des Diktators – Die Familie Ulbricht. Stuttgart: Klett­Cotta 2017

Karin Kalisa: Sungs Laden. Droemer­Knaur 2017

Wolfram Witt (Buch), Heiner Carow (Regie): Coming out. DEFA 1989

Brigitte Reimann:: Ankunft im Alltag. atb 1961

Maxie Wander: Guten Morgen, du Schöne. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1980

Ulrich Plenzdorf: Die neuen Leiden des jungen W. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1972

Jennifer Ehry­Gissel: Die negativen Folgen der Krippenbetreuung waren schon in der DDR bekannt. 
Familienarbeit e.V. 2023

Es war eine Diktatur, die die Menschen durch die STASI (Staatssicherheit) überwachte.

Florian Henckel von Donnersmarck: Das Leben der Anderen. 2006

Jurek Becker: Jakob der Lügner. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1969

1961 wurde eine Mauer quer durch Deutschland gezogen um die Republikflucht einzudämmen. 

Klaus Kordon: Das Krokodil im Nacken. Beltz 2003

Günther Rücker, Günter Reisch: Die Verlobte. DEFA 1980

Stefan Kolditz (Buch), Urs Egger (Regie): An der Grenze. 2007

1989 wurde die DDR durch die friedlichen Montags-Demonstrationen der Bevölkerung beendet.

Stefan Heym: 5 Tage im Juni. Bertelsmann 1974

Die Menschen der DDR entschieden sich per Wahl für einen zeitlich raschen Anschluss an die BRD, was zu 
unguten Konsequenzen, wie z.B. der Ausverkauf von Firmen und Immobilien durch westliches Kapital 
führte. Auch hatten viele Menschen das Gefühl, jetzt sei alles, was sie gelernt hätten falsch und sie seien 
2. Klasse.

Wolfgang Becker, Bernd Lichtenberg (Buch), Wolfgang Becker (Regie): Good Bye Lenin! X 
FilmeCreativePool 2003

Hannes Stöhr: Berlin is in Germany. 2001

Andres Veiel: Der Kick – Ein Lehrstück über Gewalt. DVA 2007
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ÖSTERREICH

Die Habsburger Monarchie war eine der mächtigsten und einflussreichsten Dynastien in Europa. 
Ursprünglich aus der Schweiz stammend, herrschten die Habsburger z. Zt. Karls V (1519-1556) über 
Spanien, die Niederlande, Teile Italiens, Österreich und Überseeische Besitzungen. Nach der Abdankung 
von Karl V. wurde das Reich in eine spanische und österreichische Linie geteilt. Die österreichische Linie re -
gierte von 1282 – 1918 und vergrößerte ihren Einfluss durch Heirat, Erbschaen und territoriale Erobe r -
ungen (Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien, Ungarn, Kroatien….) und prägte über Jahrhunderte das 
politische, kulturelle und religiöse Leben in Europa. Als 1918 ein Serbe den österreichischen ronfolger 
erschoss, erklärte Österreich Serbien den Krieg, der sich durch die Bündnisverpflichtungen von Russland mit 
Serbien und von Deutschland mit Österreich und die Gebietsansprüche Deutschlands an Frankreich schnell 
zu einem Weltkrieg ausweitete. Der Krieg ging verloren und die Monarchie zerbrach. Die Habsburger wur -
den aus Österreich verbannt. In der Bevölkerung Österreichs gab/gibt es als Erbe der Geschichte eine große 
Spanne von besser gestellten und -ausgebildeten Menschen (Aristokratie, Beamten….) und sehr armen 
Menschen, die auch ausgebeutet wurden.

Ernst Bruckmüller: Die Geschichte Österreichs in 29 Kapiteln. Ö1 Podcast ORF

Otmar Franz Lang: Hungerweg – von Tirol zum Kindermarkt in Ravensburg. dtv 1993

Elmar Bereuter: Schwabenkinder – Die Geschichte des Kaspanaze. Piper TB 2018

Martin Pollack: Galizien – eine verschwundene Welt. Insel TB 2001

Durch den Anschluss an das nationalsozialistische Deutschland 1938 wurde Österreich "gleichgeschaltet", 
d.h. es galten die gleichen Gesetze wie in Nazi-Deutschland und Österreich war an allen Handlungen wäh -
rend des Krieges mit der Wehrmacht, der SA und SS, und an Euthanasie und Konzentrationslagern beteiligt. 
Aus diesem Grund verweise ich auf die entsprechenden, bei Deutschland gegebenen Hinweise.

Martin Pollack: Der Tote im Bunker ­ Bericht über meinen Vater. Frankfurt a.M.: dtv 2006

Heimito von Doderer: Die Strudlhofstiege  oder Melzer und die Tiefe der Jahre. München: 
Biederstein 1951 

Heimito von Doderer: Die Wasserfälle von Slunj. Frankfurt a.M.: dtv 1991

Ilse Aichinger: Die größere Hoffnung. Fischer TB 1991

Christine Nöstlinger: Maikäfer flieg! Mein Vater, das Kriegsende, Cohn und ich. Gulliver von Beltz & 
Gelberg 2001

Maja Haderlap: Engel des Vergessens. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 2024

Die südlichen Gebiete Österreichs – Steiermark, Kärnten – hatten wie auch Jugoslawien während des Zwei -
ten Weltkriegs teilweise erheblich unter den Partisanen zu leiden.

Mijo Juric: Die blutigen Spuren des Marschall Tito. Auf: https://komunistickizlocini.net/2018/11/14/
die­blutigen­spuren­des­marschall­tito/

Martin Pollack: Die Frau ohne Grab ­ Bericht über meine Tante. Wien: Zsolnay 2019
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SCHWEIZ
Die Schweiz wurde 1291 durch den Zusammenschluss der Eidgenossenschaen der Kantone Uri, Schwyz 
und Unterwalden gegründet um sich gegen Bedrohungen von außen, insbesondere des Habsburgerreiches, 
zu schützen. Weitere Kantone traten bei und heute ist die Schweiz ein föderales System, das 1848 in einer 
Verfassung festgeschrieben wurde. Zentral ist die Neutralität der Schweiz. Dadurch ist sie bei vielen Flüch -
ten  den ein begehrter Zufluchtsort. Dennoch gab es während des Krieges diverse alliierte Bomben auf 
Zürich, Basel u.a. Orten.

SRF Schweiz.Radio u. Fernsehen. 4­teiliges Doku­Drama "Die Schweizer". Triluna Film 2013

Christian Ruch, Myriam Rais­Liechti, Roland Peter: Geschäfte und Zwangsarbeit: Schweizer 
Industrieunternehmen im „Dritten Reich“. UEK, Band 6

Die Einfluss der Reformatoren Calvin und Zwingli haben die Schweiz religiös gespalten in reformatorische 
und katholische Kantone. Es gibt ein großes Gefälle zwischen den Reichen und den Armen.

Susanna Schwager: Fleisch und Blut. Chronos 2004

Susanna Schwager: Die Frau des Metzgers. Chronos 2007

Auch wenn die Schweiz neutral ist, haben ihre Männer – o wohl aus Armut - doch als Söldner in fremden 
Armeen gekämp. O wurden Kinder als "Verdingkinder" verkau.

Lisa Tetzner, Kurt Held: Die schwarzen Brüder. Sauerländer 1970. Film: Regie: Xavier Koller 2012

Charly Kowalczyk: „Halts Maul, du lügst“ ­ Verdingkinder in der Schweiz. SWR 2024

Die Schweiz hatte und hat sehr strenge Regeln und Gesetze für Frauen, Kinder und auffällige Menschen. Bis 
in die 1980 Jahre wurden sie ohne Gerichtsbeschluss in Heime eingewiesen. Erst seit 1971 haben Frauen 
überall ein Stimmrecht.

Die dunkle Seite des Sedels – Zwangsarbeit in Luzern bis 1959. Zentralplus 2021

Yves Demuth: „Erziehung zur Arbeit“ – Schweizer Zwangsarbeit im Wirtschaftsboom. SWI 
swissinfo.ch

Hibou Pèlerin: Ein düsteres Kapitel der Schweizer Geschichte. Zur Ausstellung „Vom Glück 
vergessen“. Schweizerisches Nationalmuseum 2021

Andrej Abplanalp: Ein Kind der Landstrasse. Schweizerisches Nationalmuseum 2022
https://blog.nationalmuseum.ch/2022/10/kinder­der­landstrasse/

Viele Schweizer Händler, Banken und Missionare sind durch Gold (Handel und Abbau), durch Sklaven -
handel, durch Kolonialwaren (Zucker, Baumwolle, Stoffe, Rohstoffe, Kakao….), Finanzierungen u. Ä. reich 
geworden.

Hans Fässler: Die Schweiz hat eine koloniale Vergangenheit ohne Kolonien. SRF 2020
www.srf.ch/news/rassismus­und­die­schweiz­die­schweiz­hat­eine­koloniale­vergangenheit­
ohne­kolonien

Andreas Zangger: Die Schweiz hat Freiräume in den Kolonien wirtschaftlich genutzt. 
WELT­SiCHTEN 2020
www.welt­sichten.org/artikel/38250/die­schweiz­hat­freiraeume­den­kolonien­wirtschaftlich­
genutzt

SRF: Die Schweiz und das Gold. www.youtube.com/watch?v=­jeIG2hOWLw

NZZ: Wie die Schweiz zur weltweiten Goldmacht aufstieg
www.youtube.com/watch?v=eWf9gHdK6QY&t=38s

Jean Ziegler: Die Schweiz, das Gold und die Toten. C.Bertelsmann 1997


